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Editorial zum FECO-Sonderband „Ökologische Untersuchungen auf 

naturschutzfachlichen Ausgleichsflächen des Uranbergbaus bei 

Ronneburg“ 

Editorial for the FECO special issue „Ecological studies on nature conservation 

compensation areas of uranium mining near Ronneburg“ 

Karin Glaser, Christian Oeser, Götz-Hagen Oeser, Roland Achtziger und Elke Richert  

Die Biotoptypenausstattung und Biodiversität von 

Bergbaufolgelandschaften sind seit Jahren Forschungs-

gegenstand der AG Biologie / Ökologie (z. B. Heil-

meier et al. 2016; 2022). Bisher standen hierbei die 

Spül- und Bergehalden im Freiberger Bergbaurevier 

sowie Kippenflächen in Braunkohletagebauen im 

Mittelpunkt (z. B. Achtziger et al. 2008; Kästner 2008; 

Heilmeier et al. 2010; Kästner et al. 2012; Erler et al. 

2017; Funke et al. 2017; Richert et al. 2017a,b; Scholz 

et al. 2017; Westhäuser et al. 2017; Meyer & Richert 

2018). Auf Anregung und Vermittlung des Ingenieur-

büros Oeser (Frankenberg) ergab sich im Sommer-

semester 2024 die Möglichkeit, naturschutzfachliche 

Ausgleichsflächen im Bereich des ehemaligen Uran-

tagebaus Lichtenberg der WISMUT bei Kauern südlich 

Ronneburg im Rahmen der Lehrveranstaltungen 

„Landschaftsökologie, Biodiversität, Naturschutz“ und 

„Biotop- und Landschaftsmanagement“ (Master-

Studiengang Geoökologie, TU Bergakademie Frei-

berg) hinsichtlich der Offenlandvegetation, Biotop-

typen- und Sonderstrukturausstattung und der Bio-

diversität an Pflanzen-, Vogel- und anderer Tierarten zu 

untersuchen. 

Die bergmännische Wiedernutzbarmachung des 

ehemaligen Uranerzbergbaus in Ronneburg, Thü-

ringen, stellt ein eindrucksvolles Beispiel dafür dar, wie 

durch umfassende Sanierungsmaßnahmen sowie die 

anschließende Pflege und Entwicklung der Flächen 

eine ökologisch wertvolle Erneuerung in einer zuvor 

vom industriellen Abbau geprägten Landschaft ermög-

licht werden kann. Über Jahrzehnte war Ronneburg ein 

Synonym für den Uranbergbau – ein Erbe, das riesige 

Abraumhalden, kontaminierte Böden und eine von 

Abbauaktivitäten gezeichnete Landschaft hinterließ. 

Mit der Einstellung des Bergbaus im Jahr 1990 endete 

nicht nur eine Ära, sondern begann auch eine 

ambitionierte Phase der Sanierung. Kern der Sanie-

rungsstrategie übertage war unter anderem die Um-

lagerung des Abraums in das Tagebaurestloch Lichten-

berg, gefolgt von einer Abdeckung und landschaft-

lichen Gestaltung des so entstandenen Aufschütt-

körpers und einer landschaftsgerechten Gestaltung der 

freigewordenen Haldenaufstandsflächen, um ein 

Mosaik aus Wald- und Offenlandflächen zu schaffen. 

Dieses Vorgehen diente nicht nur der Stabilisierung des 

Geländes und der Reduzierung von Schadstoff-

austrägen, sondern auch der Schaffung vielfältiger 

Lebensräume – als Grundlage für die ökologische 

Erholung und den Erhalt der Biodiversität im Rahmen 

von naturschutz- und forstrechtlichen Folgen-

bewältigungen der Sanierung (u. a. Eingriffsregelung 

nach § 14 ff BNatSchG, Artenschutz nach § 44 

BNatSchG, Forstrecht nach § 10 ThürWaldG).  

Der Naturschutz war von Anfang an integraler 

Bestandteil des Sanierungsprozesses. Großflächige 

Pflanzungen und die Schaffung vielfältiger Lebens-

räume wurden gezielt vorangetrieben, um die Rückkehr 

heimischer Pflanzenarten zu fördern und Brut- sowie 

Nahrungsflächen für Vögel zu schaffen. Die „Neue 

Landschaft Ronneburg“ wurde zum Vorzeigeprojekt 

für ökologische Wiederherstellung und war 2007 sogar 

Teil der Bundesgartenschau – ein Symbol für 

Erneuerung in der Region. 

Der Erfolg dieser Maßnahmen wird entsprechend 

der behördlichen Auflagen systematisch überwacht. 

Langfristige Umweltmonitoring-Programme erfassen 

die Entwicklung der Vegetation, die Etablierung von 

Pflanzengesellschaften und die Rückkehr von Vogel-

arten in die rekultivierten Flächen. Diese wissen-

schaftliche Begleitung ist unerlässlich, um die Wirk-

samkeit einzelner Maßnahmen zu bewerten, das 

Management anzupassen und die erreichten Erfolge im 

Naturschutz langfristig zu sichern. 

Die Beiträge dieser Ausgabe beleuchten den 

Einsatz von Vegetationsaufnahmen, Brutvogel-

zählungen und Habitatbewertungen. Erste Ergebnisse 

sind vielversprechend: Grasland und Wälder etablieren 

sich, und eine Vielzahl von Vogelarten – darunter auch 

solche mit besonderem Schutzstatus – kehren in das 

Gebiet zurück. Diese Entwicklungen unterstreichen die 

Bedeutung ökologischer Fachkompetenz bei der 

Planung der Nachnutzung von Bergbauflächen. 

In diesem Sonderband werden die Ergebnisse der 

Biotoptypenkartierung, der Erfassung von Pflanzen-, 

Vogel- und weiteren Tierarten (Glaser et al. 2025) 

sowie der Untersuchungen von angelegten Sonder-

strukturen (Kirschner et al. 2025) und unterschiedlich 

genutzter Grünlandflächen (Dietze et al. 2025; König et 

al. 2025) vorgestellt, die im Zeitraum vom 15.05. bis 

19.05.2024 gewonnen wurden. 

  

 

Glück Auf!  

Die Editorinnen und Editoren Freiberg, im Oktober 2025  
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